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Künstliche
Dorffeste

Fernsehmenschen, denen selten
etwas einfällt, ziehen eine Idee
oft wie Kaugummi auseinander
und zerhacken sie alsdann zu
einer Reihensendung. Unser
Fernseh -Volkstumspfleger Wysel
Gyr bedurfte dazu nicht einmal
einer neuen Idee; er zerschnipselte

vielmehr eine Sendung mit
dem immerwährenden Thema

«Innerschweizer Folklore» in
fünf Abschnitte, die an fünf
aufeinanderfolgenden Abenden ins
Vorabendprogramm geschoben
wurden.

Jedesmal aber produzierten
sich Leute aus einem anderen
Dorf, und weil sich die Klänge,
die dem Brauchtum der
Waldstätte-Kantone eigentümlich sind,
von Ort zu Ort kaum unterscheiden,

hatte Wysel Gyr das
Eintönige etwas spannender machen
wollen.

Er brachte fünfzehn Gemeinden

in diesem Landstrich dazu,
für das Fernsehen ein Dorffest
im Freien nach seinen Instruktionen

vorzubereiten und auf Abruf
abrollen zu lassen. An den fünf
Abenden konnte also von je drei
Gemeinden jeweils nur eine zum
Zuge kommen, und zwar
diejenige, die am Morgen des Sendetages

nach einem Radioaufruf
am meisten Telefonstimmen zu
gewinnen vermochte.

Ich habe die fünf
Vorabendprogramme nicht gesehen und
gehört und will sie auch gar
nicht kritisieren. Aber die Art,
wie sie zustande gekommen sind,
gefällt mir ganz und gar nicht.
Da haben nun fünfzehn Gemeinden

nach den Anweisungen von
Fernsehregisseuren «Dorffeste»
mit einer Laufdauer von genau
fünfundzwanzig Minuten vorbereitet

und geprobt, und ausserdem

mussten sämtliche
Gemeindepräsidenten in der Programmzeitschrift

«Tele» um die Gunst des

Bildschirmpublikums werben. Sie
wollten eben ihre «Produkte»
dem Fernsehen verkaufen, denn
es ist wohl nicht anzunehmen,
dass Behörden und Vereine sonst
derartige Umtriebe auf sich
genommen hätten, obwohl sie wussten,

dass sich das nur in fünf von
fünfzehn Wettbewerbsorten lohnen

konnte.
Früher feierte man Dorffeste

an bestimmten Feiertagen oder

wann immer in der Bevölkerung
ein Bedürfnis dafür vorhanden
war. Wenn aber heute das
Fernsehen solche «Volksfeste» bestellt
und inszeniert, fördert es eine
Art folkloristische Prostitution,
die gerade das zerstört, was sie
zu unterstützen vorgibt: das echte,
volksverbundene Brauchtum.

Telespalter

Zeitungsmeldung
Durch Bundesgerichtsentscheid

wurde der Kanton Bern
verpflichtet, drei Hauseigentümer
mit insgesamt 207 000 Franken
dafür zu entschädigen, dass ihnen
der Autobahn -Viadukt Bern-
Felsenau bis in die späten
Nachmittagsstunden vor der Sonne
steht.

Und mein Kommentar: Wer
sagt denn da, mit der Sonne sei
in diesem Sommer kein Geschäft
zu machen? J P St
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